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Tscherkessen den Beinamen Mosku geben ; sie liegt auf einemhohen,nachdreiSeitenhinsteilabfallendenFelsenandemPunkte,wodieDschebelNur(höchsterPunkt716M.)undHodv(608M.)zusammenstoßen,etwa290bis300M.überdemDschihanund100M.überjenerkleinenHoch-ebene.AmFußedesSchlossestrittderWegineinekleineEngschluchtundführtraschundsteilandenFlußhinab:dreiStundengenügen,umdasganzeGebirgezuüberschrei-teu.VonderHöhedesSchlosseshatmaneinensehraus-gedehntenUeberblicküberdasganzeLandimNordenundWesten.DerDschihanuntenschlängeltsichdurcheinezumTheilüberschwemmteEbeneundverschwindetschließlichhin-terdemAusläuferdesDschebelMissis.ZwischenFlußundGebirgesindineinerEntfernungvoneinpaarKilo-meterDörferzwischenBäumensichtbar.DieerstenBäume,welchedieReisendenseitneunTagenzuGesichterhaltenhatten,einkleinesGehölznördlichvonAi'asausgenommen!

 In Westnordwest steigt aus der Ebene von Adana einvereinzelterHügelvonlänglicherFormundziemlicherBe-trächtlichkeitauf,denkeineKarteangiebt,trotzdemervonWichtigkeitist.DennerbestimmtnachAnsichtvonFavreundMandrotdieperiodischenWechsel,welchederSihun(Saros)unterhalbAdanaerleidet,ebensowiedieimKara-dasch-VorgebirgeauslaufendenHöhenzügedieSchwankungenanderMündungdesDschihan.DadieEbenevollkommenflachist,genügtdasgeringsteHinderniß,umjeneFlüssevondereinenSeitederErhebungenaufdieanderezudrängen
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und so periodisch die Trennung oder Vereinigung ihrer Mün -düngenzuveranlassen.LeiderfehltedenReifendendieZeit,jenenHügelzubesuchen,umdortetwanähereBegründun-genfürihreHypothesezufinden,undselbstseineLagehabensieuichtganzgenanfixirenkönnen.

 Vom Fuße des Dschebel Missis geht der Weg zwischendiesemunddemgewundeneuLaufedesDschihandirectnörd-lichnachMissis,biswohinmanvonGwalOgln2^/zStnn-denbraucht.UnterwegsbegegnetensieNegern,AngehörigeneinesStammes,welcherinzweiDörfernamöstlichenEndedesDschebelMissishaust.Langlois,welcherdieserwähnt,schildertsiealsunbändigewildeGeschöpfe.Jeneaberwa-rengroß,wohlgestaltet,gutgekleidetundaufkräftigenEselnberitten,kurzentsprachenjenerAngabekeineswegs.WannundwiesievonAfrikaherübergekommensind,vermochteniemandzusagen.VielleichthatsieIbrahim-PaschabeiderEroberungKilikiensdurchdieAegypterdorthingebracht.

 Ehe man Missis erreicht und die Dschihan - Brücke über -schreitet,hatmanaufdemlinkenUferdesFlussesdieMauernundRestederantikenStadtMopfuhestia,diefpä-terMamistrahieß,zuPassiren.MississelbstistnureinelenderFleckenaufdenHöhendesrechtenFlußufers,dersehteganzeWichtigkeitnurderBrückeverdankt;dieselbescheintallerdingswährenddesHochwassersdaseinzigeVer-binduugsmittelzwischenbeidenUsernvonMarafchanbiszumMeerezufein.

Neue assyrische

 Austen Henry Layard war es , der 1847 bis 1850 zuerstaufdenTrümmerhügelnNinevesAusgrabungenunternahmundzwarmitsolcherEnergieundsolchemGeschick,daßernachdemAusspruchevonFriedrichDelitzsch„alleinwohldieHälfteallesüberhauptMöglichenleistete."Etwa30KilometersüdlichvonMosulliegenaufdemlinkenUferdesTigrisunweitdesheutigenDorfesNimruddiemerderniuevitifcheuSüdstadtKalah.ImweitenUmkreisumziehteinesichtbareMauer,derenNordseitealleinschondieTrümmervon58Thürmenausweist,dieverschwundeneStadt;aberhochüberderEbeneerhebtsichimSüdwestendieeinstigePlateformederassyrischenKönigspalästeundTempel.NichtwenigeralsviergroßePalästehatLayardhierentdeckt:imNordwestendiePalästeSalmanassar'sI.,welcherum1300v.Chr.dieStadtgründete,undAssur-nazir-pal's,welchersiespäterhinum885v.Chr.neuauf-baute,inderMittedenPalastdesbiblischenTiglath-pileser,imSüdwestendenAsarhaddon's,einendergrößtenbisjetztgefundenenPaläste.Layard'sNamewirdfüralleZeitennebendenenBotta's,Oppert's,Rawlinson'saufdemGebietederAssyriologiegefeiertbleiben;kaumminderglücklicheNach-folgerfanderindemleiderzufrühverstorbenenGeorgeSmith,demEntdeckerderchaldäischenGenesis,dessenepoche-machendeForschungenvordreiJahrenpublicirtwurden,undjetztindemArmenierHormuzdNassam,einemgesandtendesbritischenMuseums.

 Nassam begann , wie wir einem ausführlichen Referateder„Times"entnehmen,feineAusgrabungenamsüdöstlichenTheiledergroßenPyramide,welchedennördlichenTheilinderNähedesgroßenTempelsdesKriegsgotteskrönt,denLayard1849entdeckthatte.Erverfolgtezunächsteinen
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 von Layard angelegten Graben , führte ihn östlich weiter unddrangsoindieCelladesTempelsinderNähederAltar-stufenein.NachdemseineLeutedasInnereausgeräumt,sahereinen150Fußlangenund90FußbreitenRaumvorsich.ImwestlichenTheiledesGebäudeslagderAltar,zudemmanaufdreiStufenhinaufstieg.AltaruudStufenwaren18Fußbreitundetwa4hoch.DahinterlageinweiterviereckigerRaum,wovielleichtdieBildsäuledesKö-uigsstand,zudessenEhrederTempelerrichtetwar.RechtsundlinksvomAltarewarenReihenvonSitzenangebracht.EineinteressanteEntdeckungRassam'swarendieschönge-maltenZiegelindiesemTempel,diezurbesondernZierdedesDachesbenutztwordenwaren.SiebestandenauseinemsehrfeinenanderOberflächeemaillirtenThoneuudwarenaußerdemuochmitgeometrischenMusternversehen.DasiehtmandasMalteserkreuzanseinenvierSpitzennochmitdemGeisblattornamente,wiedieassyrischenKünstlereszurVerzierungderköniglichenGewänderbenutzten;dazwischenisteineTulpen-oderLotusknospeangebracht.VomMittel-punktederZiegelhingeinGehängeherab,dasineinerKu-gelendigte,aufderdieInschriftzulesen:„DerPalastAssur-uazir-pals,derReichthumvonBitKitmuri,welchesinKalahliegt."JedesdieserGehängeistdurchlöchert,augenscheinlichumeinenRingzurBefestigungderLampendarinanzubringen.TheilweifewarendieZiegelreichver-goldet,einzelnezeigtenmattgrüneGrundfarbe.MannehmezndiesemSchmuckdasseinpolirteCedernholzdesTempel-dachesundmanwirdsicheineVorstellungvonderPrachtdesGanzenmachenkönnen.

 Nach den Inschriften , welche hier aufgefunden wurden&lt;unddiederJstar,derKöniginvonKitmuri,geweihtsind,


